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Terminübersicht 
April 2024 

MO DI  M I  DO FR SA SO 

1 2 3 4 5 6 7 

8 9 10 11 12 13 14 

15 16 17 18 19 20 21 

22 23 24 25 26 27 28 

29 30      

04.05. 
PUBliCo für Junge Erwachsene 

14.04. 
TouchUp Jugendgottesdienst 

 

16.04. 
VVT in Perouse 

 

21.04. 
Brunch & Bible für Junge Erw. 

 

24.04 
Seminarabend „Erlebnispädagogik“ 

 

27.04. 
Musik-Seminartag 

Mai 2024 

MO DI  M I  DO FR SA SO 

  1 2 3 4 5 

6 7 8 9 10 11 12 

13 14 15 16 17 18 19 

20 21 22 23 24 25 26 

27 28 29 30 31   

Juni 2024 

MO DI  M I  DO FR SA SO 

     1 2 

3 4 5 6 7 8 9 

10 11 12 13 14 15 16 

17 18 19 20 21 22 23 

24 25 26 27 28 29 30 

NEUER TERMIN: 08.06. 
Citylauf Leonberg & PUBliCo 

 

15.06. 
Jungschartag in Flacht 

 

16.06. 
Lobpreis-TouchUP 

Ausblick: 
 

 

05.07. - 07.07. 
Konfi-Camp 

 

21.07. 
Sommeranfangs-

Gottesdienst meets  

TouchUP & bzw.  
 

  Dein Redaktionsteam 

Wie schön, dass du gerade unser neues JiB liest! 
Verrückt, dass es dieses nun schon seit 3 Jahren im 
neuen Design gibt. Gefühlt, war es erst gestern, 
dass wir das Layout und den Inhalt komplett über-
arbeitet haben.  
 
Dabei würde uns natürlich interessieren:  
Was würdest du dir für die zukünftigen Ausgaben 
des JiBs wünschen?  
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Grußwort  

der Frühling steht vor der Tür und 

damit kehrt auch wieder Leben in 

die Natur zurück. Die ersten Blu-

men blühen und bringen von Tag 

zu Tag mehr Farbe in die bis da-

hin eher triste Natur. Die Tempe-

raturen steigen und machen Vor-

freude auf Veranstaltungen im 

Freien, bei natürlich bestem Wet-

ter. Von Tag zu Tag geht die Son-

ne später unter und (zumindest 

gefühlt) sind die Tage damit auch 

länger. Mit jedem Sonnenstrahl 

wächst meine Vorfreude auf den 

bevorstehenden Sommer, die 

Events und Veranstaltungen und 

eine wunderschöne Natur, die mir 
Achim Krämer 

jeden Tag aufs neue Gottes un-

begreifliche Schöpfung zeigt. 

 

Nun wünsche ich euch viel Spaß 

mit dieser neuen Aufgabe! 

Schnappt euch euer Lieblingsge-

tränk, setz euch in die Sonne und 

habt eine gute Zeit! 

 

Viele Grüße und einen ermuti-

gende, stärkende und hoffnungs-

voll-leuchtende Oster- und Früh-

lingszeit euch  

Liebe JiB-Leserinnen und Leser, 

1. Vorsitzender EJW Leonberg 
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KIDS 

Erlebtes • Aus dem Jungscharteam 

Aktion für Kinder beim EJW-

Jubiläum. 

Das EJW ist 50 Jahre alt . 
Diesen Geburtstag haben wir ein 
Wochenende lang mit verschie-
denen Angeboten für jede Alters-
gruppe gefeiert.  
Für Kinder von 5-12 war am 
Samstag, den 27.01.2024 die Kids 
Action im Haus der Begegnung. 
Zu dem Thema Volltreffer gab es 
ein Bibeltheater, Lieder und Spie-
le. Wir haben zusammen Ge-
burtstagskuchen genascht und 
Kaba getrunken. Der bunte Nach-
mittag hat uns sehr viel Spaß ge-
macht.  

Erste-Hilfe-Kurs am 10.02.2024 

Im Februar war der Erste-Hilfe-
Kurs des 2-Teiligen Grundkurses. 
Es wurde viel gelacht und viel 
verarztet. 

 

Emma Schächterle  
Bundesfreiwillige im EJW Leonberg 

 

  

Was ging ab im Jungscharbereich?  
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Tiefgang 

Jetzt wird’s langsam wieder Früh-
ling. Die dünnere Jacke reicht, 
auch die Winterschuhe habe ich 
wieder im Schuhschrank ver-
staut. Immer mehr Blumen blü-
hen, ich konnte mich sogar 
schon im Februar über Schnee-
glöckchen freuen. So langsam 
blühen die Bäume und das Vo-
gelgezwitscher begleitet mich auf 
meinem Weg in die Schule.  
Genau so stelle ich mir blühen-
des Leben vor. Die Natur er-
wacht und verdrängt den Winter. 
Wenn es wieder wärmer ist, bin 
ich sehr gerne draußen und ge-
nieße meine Umgebung. Dabei 
kommt in mir oft ein Gefühl der 
Freude und der Dankbarkeit auf. 
Ich freue mich über die schöne 
Natur, die Menschen mit denen 
ich unterwegs sein darf oder ein 
gutes Essen, das zuhause auf 
mich wartet. Während den schö-
nen Dingen und Sachen, die ich 
sehr gerne mache, fällt es mir 
einfacher, dankbar zu sein. Ge-
nau dieses Gefühl der Dankbar-
keit erfüllt mich.  
Doch zurück im Alltag fällt es mir 
oft gar nicht mehr so leicht, 
dankbar zu sein. Ich lebe so ein 
bisschen vor mich hin und wenn 
Dinge schlecht laufen, ist meine 
Dankbarkeit wie weggepustet. 
Ich vergesse die vielen kleinen 
Dinge, für die ich dankbar sein 
könnte. Zum Beispiel eine Tafel 
Schokolade oder meine Freunde. 

Doch anstatt trotzdem für die 
schönen Dinge dankbar zu sein, 
halte ich mich mit den nicht so 
schönen Teilen auf.  
Da hilft es, die Perspektive zu 
wechseln. Gott hat unsere Erde 
so wunderschön und detailreich 
geschaffen. Er hat uns Wegbe-
gleiter an die Seite gestellt und 
sorgt für uns. So kann ich auch 
im Winter dankbar sein. Obwohl 
ich diese Jahreszeit nicht so mag, 
weil es so kalt ist, beeindrucken 
mich Schneeflocken und Eiskris-
talle besonders.  
 
Dankbarkeit verändert unseren 
Blick auf die Welt. Sind wir immer 
nur unzufrieden, wenn irgendet-
was nicht passt oder sind wir 
dankbar, obwohl nicht immer 
alles perfekt im Leben ist? Ich 
denke, Dankbarkeit macht uns 
auf Dauer glücklicher und zufrie-
dener. In Psalm 92,1 steht  
 

Blühende Dankbarkeit — Dankbar in den Frühling starten. 
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KIDS 

Laura Widmaier  

Dass es gut tut, Gott zu danken, 
durfte ich in der Jungschar erle-
ben. Gemeinsam haben wir eine 
Liste mit Dingen erstellt, für die 
wir dankbar sind. Irgendwann ist 
uns der Platz aus gegangen, weil 
uns so viele Dinge eingefallen 
sind.  
Auch wenn das mit der Dankbar-
keit nicht immer so leicht ist, 
Gott möchte uns dabei helfen. 
Wir lesen in Psalm 92,11: 

 
 „Doch mir gibst du Kraft,  

[…] du schenkst mir  
Freude und neuen Mut“.  

 
Wir können also auf die Hilfe von 
Gott vertrauen und ihm jeden 
Tag dankbar sein.  

Jungscharmitarbeiterin im CVJM Rutesheim  

„Wie gut ist es, dir,  
Herr, zu danken“  

(Psalm 92,1) 

Jetzt Du - Für was bist du 
aktuell dankbar? 
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Emma Schächterle 

Best practice 
Frühlingsblüte basteln 

 
 
 
 
 

 

 
 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
. 
 
 
 
 

3. Dann klebe die 
Streifen mit dem 
Klebestreifen so zu-
sammen wie auf 
dem Bild 

1. Du brauchst 
Krepppapier in 
unterschiedli-
chen Farben, 
eine Schere und 
Tesafilm  

2. Suche dir ein Papier aus 
und schneide es in drei 
gleich große Vierecke. 

4. Jetzt kannst du von ei-
nem anderen Papier noch 
einmal drei Vierecke ab-
schneiden und an die Blü-
te kleben   

6. Jetzt nur noch an die 

Blüte kleben und fertig! 

5. Zum Schluss kannst 
du mit etwas grünem 
Papier noch ein paar 
Blätter basteln. Indem 
du dir ein grünes Vier-
eck abschneidest und in 
der Mitte ein Kreuz, so 
wie auf dem Bild,  
schneidest. 

Bundesfreiwillige im EJW Leonberg 
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KIDS 

Jungschartag 
Am 15.06. ist es wieder soweit: 
Dann ist endlich wieder 
Jungschartag!!! Dieses Jahr sind 
wir auf der Friedenshöhe in 
Flacht zu Gast. 
Wir freuen uns schon sehr, mit 
dir und deiner Jungschar einen 
Tag voller Abenteuer zu erleben. 
Also merke dir den Termin am 
besten vor, damit du an diesem 
Tag mit deiner Jungschar am Start 
sein kannst.  
Weitere Infos findet ihr auf unse-
rer Homepage: www.ejwleo.de  

Spaß und Krach im Lohlenbach  
An alle Kinder zwischen 6 und 
11 Jahren: Aktuell haben wir 
noch 5 freie Plätze in der zwei-
ten Woche. (Die erste Woche ist 
schon komplett ausgebucht).  
Vom 19.08-23.082024 erwartet 
dich ein spannendes Programm 
aus Spielen, Bastel- und Kreativ-
angeboten, Sport und vielem 

mehr. Jeden Tag beschäftigen wir 
uns mit einer spannenden Ge-
schichte aus der Bibel, singen und 
beten gemeinsam.  
Versorgt werden wir von unserem 
tollen Küchenteam, das uns ne-
ben dem Frühstück und Mittages-
sen auch noch mit leckeren Nach-
mittagssnack verwöhnen wird. 
Nach dem langen Tag holen dich 
deine Eltern um 17:00 ab, damit 
du am nächsten Tag wieder mit 
voller Energie in den Tag starten 
kannst.  

Die nächsten Events im Kidsbereich 

Was dich erwartet 

Emma Schächterle 
Bundesfreiwillige im EJW Leonberg 
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Konfi-Cup 

Fußballherz—was willst du mehr? 
Im Fußball-Heim-EM-Jahr fand 
der Konfi-Cup mit relativ kleiner 
Besetzung statt. 4 Teams aus 
dem Bezirk (Rutesheim-Perouse, 
Mönsheim-Wimsheim, Eltingen 
und Heimsheim)  fanden sich in 
Flacht ein um in packenden Spie-
len den Bezirkssieger auszuspie-
len. In einem Herzschlag-Finale 
mit Verlängerung setzte sich 
Mönsheim-Wimsheim gegen Ru-
tesheim-Perouse durch und hol-
te den Konfi-Cup-Pokal in den 
Enzkreis. Am 06.04. vertritt das 
Siegerteam den Bezirk im Lan-
desfinale in Stuttgart! Sollte auch 
hier gewonnen werden geht´s  
ab in das Bundesfinale, das vor 
dem DFB-Pokalspiel der Frauen 
stattfindet! Daumendrücken ist 
angesagt! 

Erlebtes 
Was ging ab im 13+ Bereich? 

Jonas Braun  
FSJler im EJW Leonberg  

TouchUp 

Neues Jahr neuer TouchUp.  
Zum ersten TouchUp im Jahr 
2024 haben wir uns im Haus der 
Begegnung getroffen und zum 
Thema Freundschaft einen Dialog 
gemacht. Anschließend gab es 
nice Frühlingsrollen von Ruth 
Bentel!  
Am 03.03. war der TouchUp im 
wunderbaren Rutesheim. 
 
Die nächsten TouchUp Termine 
findest du in der Übersicht auf S. 
25.  
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Tiefgang 
Tiefer, näher, langsamer— Tiefe Wurzeln. 

Schneller, höher, weiter.  
Ich meine, das kennen wir. Das 
war der Schrei, der mich auf der 
Tartanbahn in Rutesheim wäh-
rend meiner Schulzeit begleitet 
hat. Ob bei Frau L. bei den Bun-
desjugendspielen oder Herr M. 
oder Herr U. im Sportunterricht – 
das war das Motto. Noch höher 
springen, weiter werfen, schneller 
rennen, weitere Strecken und das 
ganze auf einer Tabelle, die ge-
fühlt unmöglich war zu meistern 
und in einen eins Komma Bereich 
zu kommen.  
 
Seit einem Jahr hab ich an der 
Wohnung einen Garten angren-
zen, in dem mein kleiner Sohn, 
meine Frau und ich gerne Zeit 
verbringen und drin ackern. Man 
ackert viel, gräbt den Boden um, 
setzt neue Erde an und so weiter. 
Und am Ende eines langen Tages 
schmeißt man ein paar Samen in 
den Boden und die beginnen ir-
gendwann in den nächsten Wo-
chen und Monaten zu keimen. 
Und das braucht seine Zeit. Ich 
bin ultra ungeduldig und merke, 
dass ich sowohl im Garten als 
auch in meinem Glauben und 
meinem Leben lieber schneller 
alles haben will. Life-Prime sozu-
sagen. Heute pflanz ich die Zuc-
chini und die Tomate ein und 
morgen sollte sie per Same-Day-
Delivery da sein.  
Bei Pflanzen lerne ich, dass sie 

erstmal nach unten investieren – 
in die Tiefe. Die Blüte der Pflanze 
kommt erst recht spät. 
 
Beim Glauben ist es ähnlich:   
Tiefer in Gott zu wachsen bedeu-
tet nicht nur Blütezeit, sondern 
auch Wurzelzeit. Tiefer in Gott zu 
wachsen heißt, näher an sein 
Herz zu wachsen, ihn mehr ver-
stehen und mich tiefer in ihm zu 
halten. Die Pflanze sucht tiefer 
nach neuen Ressourcen und be-
reitet sich auf Stürme und Tro-
ckenheit vor. Wenn die Wurzeln 
tief sind, kann eine Dürrezeit und 
vieles mehr ausgehalten werden. 
Und das braucht Zeit und hat 
unterschiedliche Zeit. „Für alles 
gibt es eine bestimmte Stunde. 
Und jedes Vorhaben unter dem 
Himmel hat seine Zeit. 

Bitte umblättern...  
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Grad ist dieser Trend „For each 
follower i get – i do xyz) Ich feier 
ihn gar nicht. Aber was ich daran 
feier, ist die Geduld und die Aus-
dauer, welche die Influencer an 
den Tag legen. Alles hat seine 
Zeit. Wachsen und Ernten. Glau-
ben und Zweifeln. Düngen und 
Wachsen. Wachs näher, langsa-
mer, tiefer an Gott und gib dir 
selber mal Zeit. Wir leben alle 
zum ersten Mal . 

 

 

Eine Zeit für die Geburt und eine 
Zeit für das Sterben. Eine Zeit 
zum Pflanzen und eine Zeit zum 
Ausreißen des Gepflanz-
ten.“ (Kohelet/Prediger 3,1-2). 
Aber es lohnt sich, immer wieder 
neu zu Gott hinzuwachsen. Und 
wenn ich jetzt in meinen Garten 
schaue und merke, dass alles 
langsam aufblüht und in wenigen 
Tagen/Wochen blühendes Leben 
vor meinem Fenster abgeht, dann 
merke ich, dass ich meinem Glau-
ben auch Zeit geben muss.  

Challenge: Mut zur Tiefe 
Den nächsten Schritt wagen  

Um Blüten zu sehen, muss eine 
Pflanze tragende Wurzeln haben. 
Übertragen auf unseren Glauben 
heißt das, mit Gott in die Tiefe zu 
wachsen, nicht nur an der Ober-
fläche der Dinge zu bleiben, son-
dern ein stabiles Fundament zu 
bilden, auf dem Wunderbares 
entstehen kann. 
Ich komme beim Bibellesen oft 
an den Punkt, dass ich etwas 
nicht verstehe oder etwas lese, 
was nicht zu meinem Gottesbild 
passt. Meine erste Antwort auf 
solche Fragezeichen ist, dass wir 
über Gott eben nicht alles wissen 
können, schließlich ist er so viel 
größer als wir Menschen. Ganz 
nach dem Motto: er macht das 
schon richtig, das muss ich ja 
nicht nachvollziehen können. 
Und obwohl das natürlich 
manchmal sehr tröstlich sein 

kann, möchte ich dich dazu er-
mutigen, neugierig zu sein und 
zu bleiben, Fragen zu stellen, vor 
deren Antworten du vielleicht 
Angst hast und noch einen 
Schritt weiterzugehen, um so 
mehr über Gott und sein Wesen 
zu erfahren. Es lohnt sich, dran-
zubleiben und in der Retrospekti-
ve die mit der Zeit gewachsenen 
Blüten zu betrachten.  

Thorsten Pfister 

Lisa Schoone  
Mitarbeiterin 13+Sommerfreizeit 

Jugendreferent im EJW Leonberg 
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Best Practice  
Blühendes Leben – auch daheim  

Ich glaube es gibt niemanden, der 
sich nicht über geschenkte Blu-
men freut (außer vielleicht Men-
schen mit richtig starker Pollenal-
lergie). Und wenn ich mir die in 
mein Zimmer in eine schöne Vase 
stelle, macht das nicht nur den 
Raum fröhlicher, sondern auch 
mich.  
 
Deswegen die Idee: Verschenke 
doch mal Blumen! Die müssen gar 
nicht teuer sein und eigentlich 
reicht auch schon eine.  
Ihr könnt sogar Blumen falten und 
basteln (Anleitung z.B. auf S. 8). 
(da sind wir wieder bei den Men-
schen mit Pollenallergie). Du 

kannst dir auch selbst welche 
kaufen und aufstellen – so 
kommt das blühende Leben und 
die Freude über Frühling und 
Sonne direkt in dein zu Hause.  
 

Lisa Schoone 
Mitarbeiterin 13+Sommerfreizeit 
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Was dich erwartet 
Die nächsten Events im Jugendwerk 

Lobpreis Abend  

Lobpreis ist ein Gesundes Gebet. 
Und es ist so nice,  einfach mal 
Zeit zum Singen, Tanzen und Be-
ten zu nehmen. Die TouchUp-
Band haut  einen raus und feiert 
einen Lobreis-TouchUp am 
16.06. im Haus der Begegnung in 
Leonberg. 
 
 

TouchUp 

Auch im April findet wieder ein 
TouchUp statt. Erstmals sind wir 
in Weissach zu Besuch. 
Wir freuen uns!  
—> 14.04. in Weissach 

 
 

 

Beziehungsweise  

Beziehungsorientiere Arbeit ist 
der absolute Gamechanger.  
Aber wie mach ich das eigent-
lich? Wie achte ich in meinem 
Leben, meiner Jugendarbeit und 
meinem Alltag auf Beziehungen?  
 
Hier gibt es bald eine Schulung 
(zählt auch für die JuleiCa als 
Auffrischung). 
 
 

Tobi Schüller  
TouchUp–Band-Leader  

Thorsten Pfister 
Jugendreferent im EJW Leonberg 

Janina Körner  
Mitglied im TouchUp-Team 
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PUBliCo Jubiläums-Special, 
„Einmal PUBliCo-Spezial bitte!“ 
Zahlreiche verschiedene Cocktails 
wurden am 27. Januar beim Jubilä-
ums-PUBliCo anlässlich des 50. 
Geburtstags des EJWs Leonberg 
bestellt. Für mich als Neuling im JE
-Team und hinter der Bar manch-
mal ganz schön stressig. Was 
kommt da nochmal rein…? Wie 
bereite ich den Cocktail genau zu 
(wusstest du, dass es da extra 
Löffel dafür gibt?)? Neben Cock-
tails wurde der Geburtstag des 
EJWs mit leckeren Burgern und 
Pommes gefeiert. Zudem nahm 
zum ersten Mal ein Gast auf unse-
rer Couch Platz, ein neues PUBliCo
-Format, bei dem jedes Mal ein 
anderer Gast kurz interviewt wird. 
Dieses Mal erzählte Timo Fesseler, 
ehemaliger Gitarrist und Sänger 
der Band dynamic, aus seinem 
Glaubensleben. In entspannter 
Atmosphäre bei Musik und ge-
meinsamen Brettspielen konnte 
man den Abend schön ausklingen 

Erlebtes 

Brunch & Bible 
Am 25. Februar fand das erstes 
„Brunch&Bible“ im Haus der Be-
gegnung in Leonberg statt.  
Knapp zwanzig junge Erwachsene 
aus dem Bezirk trafen sich zu ei-
nem leckeren Frühstück. Zudem 
wurden in einer intensiven Bibel-
arbeit Gedanken zum Gleichnis 
vom guten Hirten (Johannes 10, 
11-18) ausgetauscht. Außerdem 
wurden gemeinsam Lieder gesun-
gen.  
Zum Abschluss erhielten alle Teil-
nehmer:innen im Rahmen einer 
Aktion des CVJMs Württemberg-
grüne Buntstifte, sogenannte 
Hoffnungsmarker, um in den 
nächsten Wochen oder beim 
nächsten Brunch&Bible hoffnuns-
machende Stellen in ihren Bibeln 
zu markieren.  
 

Johanna Lutze 
Mitglied des JE-Teams  

Was ging ab im 16+ Bereich? 
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Du lässt blühen , wo ich verbrannte 

Erde glaubte. (nach Lk 12,28) 

 
Der Winter ist vorbei und das alte 
Jahr klingt immernoch nach. Ich 
denke über Vergangenes nach: 
 
Über Begegnungen, Gespräche, 
Menschen und Erlebnisse. Und 
meistens erwische ich mich dabei, 
dass die negativen Momente in 
mir aufkommen.  

Was lief nicht gut?  
Was habe ich nicht geschafft?  
Wo habe ich verbrannte Erde hin-
terlassen oder wo liegt mein 
Aschehäufchen?  
 
Nach so einem Jahr fühlt man sich 
oftmals ausgelaugt und ganz 
schön verbrannt. Der Winter 
hängt uns in den Knochen und 
wir wissen nicht so richtig, wie wir 
aus unserem Winterschlaf wieder 
erwachen. 

Als ich bei meinem letzten Spa-
ziergang die ersten Krokusse und 
Schneeglöckchen entdeckt habe, 
gab mir das Hoffnung. Hoffnung, 
die zeigt, dass auch in trüben 
Wintertagen unseres Lebens Gott 
die bunten Blumen für schöne 
Zeiten aufblühen lässt.  

Tiefgang  
Du lässt Neues blühen, wo ich verbrannte Erde glaubte (Lk 12,28) 
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Annika Besenfelder 
Mitglied des JE-Teams 

Vor ein paar Wochen lag an die-
ser Stelle noch eine Schneede-
cke. Der Boden schien grau und 
leblos. Und auf einmal blühen 
dort wieder bunte Blumen. 
 
Diese Hoffnung und die Bekräfti-
gung, dass Neues aufblüht, 
möchte ich zum Frühlingsbeginn 
mitnehmen. Gott kann aus unse-
rer verbrannten Erde, unseren 
Aschehäufchen wieder neues 
Leben machen. Er sät auch in 
unseren dunklen Zeiten Samen 
für bunte, blühende Blumen.  
 
Ich möchte Dich einladen, Dich 
auf deine Blumenwiese zu kon-
zentrieren. Dich dazu ermutigen, 
den grauen Winter hinter Dir zu 
lassen, denn war er noch so dun-
kel, werden die Blumen nur viel 
heller strahlen. Ich vertraue auf 
den Herrn, dass nach jedem 
überstandenen Winter viele blü-
hende und farbenfrohe Momen-
te nachkommen.  
Das wünsche ich Dir und uns 
allen!  

 

Platz für deine Notizen: 
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Die ersten Anzeichen für den 
Frühling tauchen auf, wenn Blu-
menstängel sich aus der Erde er-
heben und zum blühenden Leben 
erwachen.  
Um dein Umfeld bunter zu ma-
chen, gibt es hier eine Anleitung 
für Frühlingskugeln. Diese eignen 
sich perfekt, um sie zu Verschen-
ken oder selbst in den Garten zu 
legen.  
 
 
 
Du brauchst: 
 ca. 1 Handvoll möglichst feine 

Pflanzenerde  
 Blumensamen 
 ca. 3 handvoll lufttrocknender 

Ton  
 Optional: getrocknete Blüten 
 
 

 
 
So geht’s:  
Vermenge die Pflanzenerdmit den 
Blumensamen. Gebe nun den 
Ton dazu und knete die Masse 
gut durch, sodass sich die Be-
standteile vermischen. Nimm jetzt 
eine kleine Menge der Masse weg 
(je nachdem, wie groß die Früh-
lingskugel werden soll) und rolle 
sie zu einer runden Kugel. Nun 
kannst du auch getrocknete Blü-
ten hinzufügen. Dadurch sieht die 
Kugel direkt bunter aus.  
 
Wenn du die ganze Masse zu klei-
nen Frühlingskugeln geformt hast, 
sollten die Kugeln noch mindes-
tens zwei Tage durchtrocknen. 
Eine Zeitung eignet sich dafür als 
Unterlage. Sobald die Frühlings-
kugeln trocken sind, kannst du sie 
selbst in deinem Garten auslegen 
oder schön verpacken und ver-
schenken.  

Marlen Kneule 
Mitglied des JE-Teams  

Best Practice 

Tipp: Am besten sollten 
sie kurz vor einem  
Regen ausgelegt  

werden, damit der Ton 
aufweicht und die  

Samen zu wachsen  
beginnen. 

 
 

Frühlingskugeln basteln  
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Die nächsten Aktionen im 16plus und JE-Bereich 

Was dich erwartet 

PUBliCo 
Das nächste PUBliCo findet am 
04. Mai im Gemeindehaus in 
Mönsheim statt. Dazu laden wir 
dich ganz herzlich zum Kreativ-
Abend ein. Lass dich überra-
schen, wo du deiner Kreativität 
freien Raum lassen kannst und sei 
wie wir auf die tollen und unter-
schiedlichen Ergebnisse ge-
spannt.  
Mit klassischer PUBliCo-
Atmosphäre erleben wir einen 
tollen Abend.  
Wir freuen uns auf dich! 
 
 

Brunch & Bible 
Am 21. April lädt das Brunch & 
Bible Team nach erfolgreichem 
Debut zu einer zweiten Ausgabe 
des neuen Formats ein.  
Wenn du auf guten Brunch,  
Gesellschaft und ansprechenden 
Austausch über biblische und all-
tagsnahe Themen Lust hast, wür-
den wir uns freuen, mit dir zu 
brunchen. 
Wir treffen uns wieder im 10Uhr 
im Untergeschoss des HdB in Le-
onberg.  
 

Janne Matz 
Mitglied im BAK und JE-Team 
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Erlebtes 

 
AUS DEM BAK:  
Stellenumstruktuierung  
In 2022, sowie 2023 haben wir 
uns im BAK detailliert mit dem 
gesamtheitlichen Stellenkonzept 
im Jugendwerk auseinanderge-
setzt. Im Kern ging es darum, in 
welchen Stellenprofilen die Ge-
schäftsführung und Leitung veror-
tet werden soll.  
Nachdem wir über einen längeren 
Zeitraum die Stelle des leitenden 
Referenten nicht wiederbesetzen 
konnten haben wir nach vielen 
Diskussionen, Gesprächsrunden, 
Konzepten und Beschlüssen das 
Stellenkonzept angepasst und 
umgesetzt. Die Stelle des leiten-
den Referenten fällt weg, die Auf-
gaben der Geschäftsführung- und 
Koordination wurden auf die an-
deren Stellen umverteilt.  
Die genauen Arbeitsbereiche und 
Zuständigkeiten findet ihr wie im-
mer aktuell auf unserer Website 
ejwleo.de/wir/geschaeftsstelle. 
 
 

Was ging ab im Jugendwerk? 

Christmette  2023 
Rund 170 Leute sind von überall 
morgens früh nach Weissach ge-
pilgert, um am 25.12.2023 ge-
meinsam mit uns die Christmette 
zu halten. David Maisenbacher 
(Praxissemesterpraktikant von 
August bis Dezember 2023) pre-
digte zum Thema „Klopf, Klopf“ 
und im Anschluss gab es ein le-
ckeres Frühstück.  
Wir freuen uns darauf,  euch die-
ses Jahr wieder zu sehen!!! 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Emma Schächterle 
Bundesfreiwilllige im EJW Leonberg 

Achim Krämer 
1. Vorsitzender im EJW Leonberg 
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Ẃas dich erwartet 
Die nächsten Events im Jugendwerk 

Musikseminartag  
Im Jahr 2024 möchten wir einen 
(neuen) Blick auf die Musikarbeit 
im Bezirk Leonberg werfen. Denn 
wir nehmen unglaublich viele be-
gabte Musikerinnen und Musiker 
wahr, die sich in (Jugend-)
Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen einbringen und mit ihrem 
Können diese Aktionen berei-
chern. 

Gemeinsam mit dem Bezirkskan-
torat Leonberg und dem Verband 
der Ev. Kirchenmusik in Württem-
berg bieten wir einen Popmusik-
Seminartag für die Bereiche Ge-
sang, Cajon und Gitarre an.  
Dieser findet am 27. April 2024 im 
Haus der Begegnung in Leonberg 
statt.  
Alle weiteren Informationen fin-
dest du auf unserer Homepage 
unter  
ejwleo.de/musik-seminartag/  
 
 

 
 

Vorstände– und Verantwortli-
chentreffen am 16.04.2024 
Einmal im Jahr kommen Verant-
wortliche der Kinder– und Jugend-
arbeit und der Orte zum Vorstän-
de– und Verantwortlichentreffen 
(kurz: VVT) zusammen, denken ein 
Thema durch und vernetzen sich 
mit den Belangen der jeweiligen 
Orte.  
Aufgerüttelt durch die AUF-Studie 
und die ForuM-Studie wollen wir 
uns bewusst Schutzkonzepte, Hal-
tungen und die Prävention und 
Intervention bei Gewalt an Kin-
dern vor Augen führen. Wir in der 
Jugendarbeit wollen ein Schutz-
raum für Kinder und Jugendliche 
sein und sie in ihrem Erwachsen-
Werden schützend zur Seite ste-
hen und safe space sein. Dafür 
braucht es kein Hochglanzkon-
zept im Schrank sondern echte 
Haltungen und angewandte 
Schutzkonzepte.  
Wenn wir in den Orten der evan-
gelischen Jugendarbeit dies flä-
chendeckend leben, können wir 
unseren wertvollen Beitrag leis-
ten. Am 16.04. kommen wir des-
halb zusammen.  
Interessierte sind herzlich eingela-
den. Los geht’s um 19:30Uhr im 
Gemeindehaus in Perouse.  

Catrin Mörk  
Jugendreferentin im EJW Leonberg  

Thorsten Pfister 
Jugendreferent im EJW Leonberg  
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Kolumne 

Der Winter neigt sich dem Ende 
zu und der Frühling erweckt neu-
es Leben. Der Frühling bringt wie-
der Farbe in unser Leben, Düfte 
erfreuen unsere Nasen und Son-
ne erwärmt unsere Herzen. 
Frühling - der Start für ein blühen-
des Leben. Auch die Natur er-
wacht wieder und alles fängt lang-
sam an zu blühen.  
Ähnlich geht es den Bienen. Die 
Bienen überwintern in einer Ge-
meinschaft. Sie bilden eine Trau-
be und wärmen sich gegenseitig. 
Mittelpunkt dieser sogenannten 
Traube ist die Königin, die von all 
den anderen Bienen umgeben ist. 
Hier findet ein reger Wechsel 
statt, sodass die äußeren Bienen 
die Position mit Bienen die mitti-
ger positioniert sind wechseln. Ist 
das nicht auch ein schöner Ge-
danke für uns Menschen - nur 
durch die Liebe und Wärme unse-
rer Mitmenschen können wir den 
Winter überstehen und hinter uns 
lassen. Mit der gespeicherten 
Wärme starten wir in den Früh-
ling. 

Blühendes Leben - Ein Einblick in das Leben der Bienen. 

So auch die Bienen. Mit steigen-
der Temperatur fangen die Bie-
nen an sich auf den Frühling vor-
zubereiten. Sie reinigen ihr Nest 
und treffen Vorbereitungen für 
das Eierlegen der Königin. Diese 
beginnt schon bald mit dem Le-
gen der Eier. Mit wachsendem 
Volk steigert sich auch die Lege-
leistung der Königin. Bis zu 2000 
Eier kann sie pro Tag legen.  
 
Die Bienen fangen ebenfalls mit 
der Bestäubungsarbeit an. 80 
Prozent aller Blüten werden 
durch die Bienen bestäubt. 
 
Dank der Bienen dürfen wir uns 
im Frühjahr auf ein blühendes 
Leben freuen.  
Ist das nicht genial!? 
 

Björn und Manuela Kramer  
Mitglieder des JE-Teams 
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Aus dem Förderverein 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, liebe Freundinnen und 
Freunde des Jugendwerks, 
 
evangelische Jugendarbeit ist für 
Kinder und Jugendliche wichtig! 
Ja, entscheidend wichtig, oft für 
ein ganzes Leben prägend. Evan-
gelische Jugendarbeit eröffnet 
Freiräume und Lernfelder, die 
Elternhaus und Schule nicht bie-
ten können, begleitet in der Per-
sönlichkeitsentwicklung und bei 
der Glaubensfindung.  
Ich sage dies nicht, um einen 
falschen Stolz zu nähren, son-
dern um einer falsche Beschei-
denheit zu wehren. Ich weiß, 
dass meine Aussagen nicht von 
allen unterschrieben würden. 
Aber das nimmt mir nicht meine 
Überzeugung: evangelische Ju-
gendarbeit ist unverzichtbar.  
 
Schule ist wichtig! Die (Jugend-)
Arbeit von Sportvereinen ist aller 
Ehren wert! (Sie haben viel von 
unsrer Jugendarbeit gelernt.) Mu-
sikunterricht hat für viele junge 
Menschen große Bedeutung und 
für Eltern einen hohen Stellen-
wert! Und, und, und… Keine Ge-
genrede! Aber nichts kann erset-
zen, was die evangelische Ju-
gendarbeit ermöglicht. Insbeson-
dere nicht die existentielle Ausei-
nandersetzung mit dem christli-
chen Glauben.  
Das ist „das Besondere der evan-

gelischen Jugendarbeit“. Das ist ihr 
Auftrag. 
Der Förderverein finanziert eine 
50%-Stelle und hofft auf Eure Un-
terstützung. Damit Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter motiviert, 
geschult und gut begleitet wer-
den. Damit Kinder und Jugendli-
che wichtige Entwicklungs- und 
Glaubensschritte tun können. 
Dank für alle Unterstützung und 
erst recht allen Einsatz in der Ju-
gendarbeit. 
Gottes Segen sei mit Euch! 

Harald Klingler 
  1. Vorsitzender des Fördervereins  

Vormerken: Am 08.06.24 sind wir wieder 

beim Citylauf in Leonberg dabei! 

Willst du (wieder) Mitläufer:in sein? 

Evangelische Jugendarbeit ist unverzichtbar. 
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Wie bist du zum/ins ejwleo gekom-
men?  
 
Mein erster Kontaktpunkt war die 
damalige Jugendgemeinde  
T(h)ree, danach kam direkt das 
Konficamp und nach meinem 
Abitur mein FSJ im Jugendwerk. 
 
Wofür brennt dein Herz (auch  
außerhalb des Jugendwerks ;))? 
 
Sehr schwierige Frage, da gibt’s 
zu viele mögliche Antworten. In 
loser Reihenfolge: Guter Kaffee, 
tolles Design, Berge, Kletterstei-
ge, Fotografie, meine Frau, 
Freunde/Familie, Heim-/
Handwerk, OpenSource & Soft-
ware-Entwicklung 
 
Was ist dir wichtig in deiner Arbeit 
als 1. Vorsitzender?  
 
Unabhängig meiner Funktion & 
Rolle als 1. Vorsitzender - Das 
Jugendwerk sind wir. Diese Mes-
sage habe ich bereits im FSJ 
2013/14 eingebracht, als ich die 

Lieber Achim,  
seit dem 23.11.2023 bist du der 
neue 1. Vorsitzende des EJW Leon-
berg. Dabei bist du für viele kein 
Unbekannter 
 
Bei welchen Veranstaltungen und 
Aktionen des ejwleo konnte man dich 
in den letzten Jahren treffen?  
 
In den mehr als 13 Jahren, in de-
nen ich nun bereits im Jugendwerk 
aktiv bin, konnte ich bereits viele 
Veranstaltungen und Aktionen ken-
nenlernen und mitarbeiten. Beim 
Konficamp habe ich zusammen mit 
einem tollen Team das Digitalteam 
aufgebaut und darf es bis heute 
leiten. Mit der T(h)ree Jugendge-
meinde verbinde ich ebenfalls viele 
schöne Momente und Erlebnisse – 
dort habe ich meist die Technik 
betreut und war im Hintergrund in 
der Organisation aktiv. Über das 
Medien/Digitalteam beim Konfi-
camp kam ich zum ONE Rock, wo 
ich als Mitglied im Leitungsteam bis 
zum Ende mit Herzblut dabei war. 
Die Sommerfreizeiten waren mir 
stets ein Herzensanliegen – sowohl 
auf der 13+ als auch der 16+ durf-
te ich bei insgesamt 10 Freizeiten 
mitarbeiten, davon 6 im Leitungs-
team. Durch meine Liebe zur Foto-
grafie durfte ich auch viele andere 
Angeboten kennenlernen und die-
se dokumentieren – JE-Aktionen, 
Jungschartage, ChurchNights, 
Eventgottesdienste.  

Kennst du schon...  
unseren neuen, ersten Vorsitzenden Achim Krämer?  
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Website neugestalten sollte, und 
finde sie heutzutage wichtiger 
denn je. Mitglieder des Vor-
stands, BAK, Förderverein, die 
Hauptamtlichen in der Ge-
schäftsstelle und alle Ehrenamtli-
chen in den Orten im Bezirk – wir 
gestalten gemeinsam das Ju-
gendwerk für heute und für die 
Zukunft, mit dem Ziel vor Augen, 
für die Jugendlichen in unserem 
Bezirk „da zu sein“. 
Ich lade euch von Herzen ein, 
euch weiterhin an den unter-
schiedlichsten Stellen im Jugend-
werk einzubringen. Dabei zählt 
jede Form von Engagement – im 
Gebet, mit Spenden oder durch 
persönliche Mithilfe. 

Wer mich bisher noch nicht per-
sönlich kennt, mich besser ken-
nenlernen oder sich austauschen 
möchte, darf sich gern jederzeit 
bei mir melden. Meine Kontakt-
daten findet ihr im JiB oder jeder-
zeit in der Geschäftsstelle.  
Ich freue mich darauf, bei der 
nächsten Gelegenheit mit dir/
euch ins Gespräch zu kommen! 

Was dich im Bezirk erwartet  

Achim Krämer  
Erster Vorsitzender des EJW Leonberg  

Catrin Mörk 
Jugendreferentin im EJW Leonberg  

UPsidedown 
09.06.2024  

Gemeindehaus  
Malmsheim  

14.04.2024  
Weissach Kirche 

 
16.06.2024  

Leonberg HdB 

Die nächsten Jugendgottesdienste im Bezirk 

02.06.2024  

Mönsheim Tobel 

05.05.2024 

02.06.2024 

16.06.2024 

30.06.2024 

Genaure Infos findest du auf 

Insta: p.shuttle 

Oder auf : p-shuttle.de 

09.06.2024 



 

 

 Pinnwand 

FSJ/BFD im EJW Leonberg  
Hast noch keine Ahnung, was du nach deinem 

Schulabschluss machen sollst? 
Oder hast du Lust ein Jahr spannende und berei-

chernde Erfahrungen zu machen? 
Dann scanne doch den QR-Code und bewirb dich 

bei uns. 
 
 
 
 
 

Gebetsanliegen 

Wir freuen uns, wenn ihr im Gebet an uns und unsere Arbeit 
denkt. 
 
DANK 
-Viele Anmeldungen auf unseren Sommerfreizeiten  
-Besetzung offener Stellen: unserem 1. Vorsitzenden und der 4. 
JuRef-StelleViele  
-Ehrenamtliche, die sich an so vielen Stellen mit ihren Gaben bei 
uns im ejwleo einbringen  
 
FÜRBITTE 
-Gewinnung von ehrenamtlichen Mitarbeitenden für unsere Ange-
bote (v.a. Küche Konfi-Camp)  
-Dass wir trotz sinkender Kirchenmitgliedszahlen weiterhin für 
Kinder, Jugendliche und Junge Erwachsene relevant bleiben 
-Bewerbung von 2 Freiwilligen, die Lust auf ein FSJ bei uns 
haben 

EJW-Pinterest 
Falls ihr noch neue und kreative 
Ideen für eure Jungscharstunden 
sucht, dann könnt ihr gerne mal 
bei unserem Pinterrestaccount
(@Jungscharteamejwleo) vorbei 
schauen . 

Folgt uns auf Insta: 

@ejwleo 
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Wir suchen Weck-Gläser und  
Stumpenkerzen 
Hallöchen!!! 

Über die letzten Jahre sind viele Weck-Gläser für 

unsere Lichterspur kaputtgegangen. Falls Du 

noch Weck-Gläser oder Kerzen  hast, die nicht 

mehr gebraucht werden, dann bring diese gerne 

zu uns in die Elsässerstraße 6, Leonberg. 

 

Materialver-
 
Unser Keller im EJW Leonberg ist voll mit 
Materialien, die für den Privaten und 
Jungschar-Gebrauch ausgeliehen werden 
kann.  
Vor allem haben wir auch ein Brand neues 
Glücksrad.  

Wir suchen dein Sofa! 
Hast du ein altes Sofa, das du nicht mehr brauchst? 
Oder kennst du  jemanden, der sein Sofa los werden 
möchte? 
Wir nehmen es dir gerne für unser KonfiCamp ab und 
werden es danach auch für dich entsorgen. 
Melde dich gerne bei uns , wir freuen uns auf dein Sofa! 



 

 

Geschäftsstelle und Kontakt 
Evang. Jugendwerk Bezirk Leonberg 
Elsässer Straße 6, 71229 Leonberg 

tel.: 07152 9470-50 

fax: 07152 9470-59 

info@ejwleo.de 

www.ejwleo.de 

 

Jugendreferenten und Jugendreferentinnen 
Julia Zukunft 

tel. (d): 07152/9470-52 

tel. (mobil): 0157-529 849 87 

julia.zukunft@ejwleo.de  

 

Thorsten Pfister 

tel. (d): 07152/9470-53 

tel. (mobil): 0159-063 567 36 

thorsten.pfister@ejwleo.de 

 

Catrin Mörk 

tel. (d): 07152/9470-54 

tel. (mobil): 0176-427 149 26 

catrin.moerk@ejwleo.de 

 

Felix Erfle 

tel. (d): 07152/9470-50 

tel. (mobil): 0171-2069867 

felix.erfle@ejwleo.de 

1. Vorsitzender (BAK): 
Achim Krämer 

Post z. Hd. in die Geschäftsstelle 

achim.kraemer@ejwleo.de 

 

 

Bankverbindung 
KSK Böblingen 

BIC: BBKRDE6B 

Jugendwerk  

IBAN  DE31 6035 0130 0008 6495 66  

Förderverein  

IBAN  DE16 6035 0130 0007 1188 85   


